
Bis in den Tod Gaſt Herr Wirth einen Schoppen Jſt Jhr
Wein aber auch gut Wirth Und ob Jch ſag Jhnen Sie wären
froh wenn Sie in dem Wein erſaufen könnten

2

Zweideutig Ein Arzt hatte an dem Begräbniß eines ſeiner
Patienten den er bis zu ſeinem Ende behandelt hatte theilgenommen
Wenige Tage ſpäter erhielt er von der Wittwe eine Karte mit den miß
zuverſtehenden Worten Haben Sie beſten Dank für Jhre Betheiligung
beim Tode meines Mannes
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Wohlmeinend Chef Alſo Sie wollen heirathen Haben
Sie ſich das auch gut überlegt Commis Gewiß Sonſt
Chef Na ja ich mein s gut denn wiſſen Sie ſo eine Heirath kann
unter Umſtänden 40 50 Jahr dauern Fl Bl

Aha Bekannter Jhre Frau Gemahlin beging ihren fünfzigſten
Geburtstag in vollkommener geiſtiger und körperlicher Friſchej Pantoffel
held ſich die Backe reibend Na ja wenigſtens was ihre körperliche
Friſche anbelangt

2

Die Leere Geck Aeh äh mir iſt ſo kurios zu Muthe wollen
Doktor mal meinen Kopf unterſuchen Arzt Bedauere bin

ein Höhlenforſcher
7

Vielfagender Zweifel Sonntagsjäger dem ſein Hund nach
dem Schuſſe einen Haſen bringt Hm habe ich den nun geſchoſſen oder
lag er noch von der letzten Jagd hier

Frommer Wunſch Graf X und Baron Z haben beide ge
heirathet Nach der Hochzeitsreiſe beſucht der Baron Z den Grafen X
Der Baron wird vom Grafen im Salon empfangen aus dem Neben

r klingen ſchauerliche Melodien Der Baron entſchuldigt das Zuhauſe
leiben ſeiner Gemahlin mit folgenden Worten Sie entſchuldigen lieber

daß meine Frau mich nicht begleitet ſie hat ſich auf unſerer Reiſe etwas
erkältet und iſt durch den Rheumatismus nun etwas flügellahm ge
worden Ach Gott könnte ich doch das von meiner Frau
auch ſagen ſeufzt der Graf

r 7
Verfängliche Frage Herr Oberſt ich bitte dringend zu ver

bieten Jhren Offizieren das Hazardſpiel Mein Sohn der Lieutenant der
Reſerve der iſt eingezogen zu einer vierwöchentlichen Uebung bei Jhrem
Regiment hat verloren geſtern im Spiel baare 3000 Mark Jch bin
Jhnen für dieſe Mittheilung ſehr dantbar werde die Sache ſtreng unter
ſuchen laſſen und die Schuldigen zur Verantwortung ziehen Aber
ſagen Sie mir mal ganz aufrichtig Herr Kommerzienrath Würden Sie
auch dann zu mir gekommen ſein wenn Jhr Herr Sohn 3000 Mark

gewonnen hätte Fl Bl7

Höflichkeit koſtet nichts Vater ſeinem Sohne weiſe Lehren
gebend Und dann ſei immer höflich mein lieber Sohn Höfſlichkeit koſtet
nichts Sohn Student So ſagt man zwar aber es iſt nicht wahr
Papa Vater ärgerlich Wie kommſt Du denn dazu dummer
Schlingel Sohn Nun es koſtet mich mindeſtens jede Woche drei
Mark an Trinkgeldern wenn ich will daß mich die Kellner mit Höflich
keit behandeln

Darum die Rückſicht Herr Warum werfen Sie jenen un
verſchämten Gaſt dort nicht hinaus Herr Wirth Wirth Lieber Herr
das hieße mein Geld zur Thür hinauswerfen

7 x

Jn der Verlegenheit Examinator Sie ſcheinen ſich mit der
Geſchich e der Kleopatra nicht befaßt zu haben Herr Kandidat
Examinand Herr Profeſſor ich ich bin Weiberfeind
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Ein guter Freund Frl A Unſere Freundin Grete hat ja
jetzt einen Grafen der ihr Pferd und Wagen angeſchafft hat Frl B
Ja ſie hat aber auch ein gutes Herz ſie hat ihren alten Vater gleich als
Kutſcher angenommen

4

Gardinenpredigt Gatte zu ſeiner Frau die ihm eine Gardinen
predigt hält Nicht ſo ſchnell mein Herzchen Jch lerne ſtenographiren
und ch möchte nicht gerne etwas auslaſſen

7

7

Ertappt Der stud med Kreuzbein glaubt ſeitdem auf dem
Thürfchilde ſeines Vaters nicht mehr Schneidermeiſter ſondern Rentier
ſteht alle Berechtigung zu haben demſelben ab und zu anzukündigen daß
die ſtets im nächſten Brief erwähnte Geldſendung nicht angekommen
ſei Nachdem Vater Kreuzbein dieſes ſchon zweimal paſſirt iſt ſchöpft er
Verdacht und läßt an ſeinen Eingeborenen folgenden Brief los Theurer
Sohn Einliegend ſende ich Dir 100 Mark ſollte der Brief wieder ver
loren gehen ſo theile mir dieſes bitte umgehend mit damit ich die Sache
ſoſort arrangire ein Krenzbein darf nie in Geldverlegenheit kommen Dein
weuer Vater Am nächſten Tage triefft ein Telegramm ein Scheußliches
Pech Brief leider wieder verloren gegangen Emil

Jnſtanz General Heda Einjähriger was tragen Sie da auf
der Naſe Einjähriger Pincenez Excellenz General So Und

104

warum tragen Sie das Einjähriger Bin kurzſichtig Excellenz
General So Jch bin auch kurzſichtig und wenn die Einjährigen ſchon
ein Pincenez tragen ſo muß ich ſchon einen Refractor tragen und dafür
danke ich Alſo melden Sie Jhrem Herrn Rittmeiſter ich hätte Sie mit
achtundvierzig Stunden Stubenarreſt beſtraft Danke Jhnen

a

Jn der Dorſſchule Der Lehrer erklärt das im Leſebuch ſtehende
Wort Couſin mit Aufwendung vieler Beredſamkeit und ſchließt mit dem
Satze Ein Conſin iſt alſo ſo viel wie ein Vetter Was iſt demnach eine
Couſine Hans Grützenkopf eifrig Eine Fette Herr Lehrer

Zweifelhaftes Lob Der Vormund eines Knaben erkündigte
ſich darnach ob dieſer auch immer recht fleißig lerne worauf die Mutter
erwiderte Mein Sohn iſt ſehr genau in ſeinen Schularbeiten er zeichnet
gut er lieſt ſchön und ſchreibt wie geſchmiert

Ausreden laſſen Frau Geſtern hab ich die Ella wieder mit
Lieutenant W gehen ſehn Mann Himmel Donnerwetter wenn das
noch einmal vorkommt bring ich das Mädel um Frau ent
ſezt Aber Mann Mann ſortfahrend ihr Erbtheil

e

Probates Mittel Aber Frau Räthin wie konnten Sie denn
jetzt Jhre Treppe ſtreichen laſſen Sie waren doch gar nicht verreiſt
Ganz einfach Frau Jnſpektor Zuerſt ließ ich die erſte dritte fünfte
Stufe c ſtreichen und als das trocken war die zweite vierte ſechſte
Freilich durfte mein Mann während der acht Tage Abends nicht aus

er iſt leicht vergeßlich und könnte die geraden und ungeraden
ahlen verwechſelt haben

Ein Studentenwitz Student zu einem Optiker in den Laden
tretend Sagen Sie mal Herr Zirkel haben Sie wohl Sextanten
Optiker Gewiß Student Dann haben Sie wieder mehr als ich Herr
Zirkel denn ich habe nur zwei Tanten

4

Pech Wirth zu ſeinen Stamm Gäſten Pech muß der Menſch
haben telegraphirte ich neulich einem Geſchäftsfreunde Schicken Sie mir
ſogleich ein Schock Rieſenoderkrebſe er bekommt aber das Telegramm
falſch abgefaßt ſo daß er lieſt Rieſen oder Krebſe und ſchickt er mir doch
neulich fünf baumlange Menſchen zu mit dem Bemerken die übrigen
werde ich ſo bald wie möglich nachliefern Nun hab ich die Rieſen auf
dem Halſe und kann Jhnen feine Krebſe vorſetzen

Boshaft Dame die im Geruch arger Blauſtrümpfelei ſteht
Sie haben da etwas am Arm Herr Doktor wie mir ſcheint die Feder
von einer Gans Doktor ſür ſich Gott ſei Dank daß es nicht die
Gans von der Feder iſt

Aus der Kaſerne Ein Soldat aus dem Elſaß iſt längere Zeit
krank geweſen und ſoll nun gut gepflegt werden Auf die Frage was er
eſſen wolle erwidert er in ſeinem gebrochenen Deutſch Geben Sie mir
doch Suppe vom Ochſen ſein Frau ihr Kind

Knackmandeln
Auflöſung des 259 Preisräthſels Million

Richtige Löſungen gingen ein 3 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 42 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von H Zeiſe F Eylau
von auswärts von A Rauſch Teuchern

Preis HDemos Erzählung von George Giſſing
3 Bände

entfiel auf F Eylan hier

260 Preiosräthhſel
Das Wort das ich meine es iſt Dir bekannt
Es zieret und ehret den Fürſten das Land
Doch nimmſt zwei Silben und ein Zeichen Du weg
So haſt Du eine Speiſe der Menſchen entdeckt
Und ſtreichſt Du zwei Zeichen noch fort mit Bedacht
So haſt Du die Löſung ins Glatte gebracht

Preis Shakeſpeare s ſämmtl Werke eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen

denen die Abonnementsquittuug vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des

GeneralAnzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent
ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine n mit Abonnementsquittung eingeſandt
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerates iſt der untere Cpu
pon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren

Verant wortlicher Redakteur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S r
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Nr 29
Mas der Hahn kräht

Wie viele Leute es in dieſen Wochen wohl bedauert haben
mögen daß das Chineſiſche ihnen völlig chineſiſch
geblieben iſt Seit Li HungCſchang der mächtige Vicekönig
mit der ihm verliehenen wieder aberkannten und wieder ver
liehenen gelben Reitjacke in Deutſchland weilt iſt der Hopf
wieder zu Ehren gekommen und ach wieviel Tauſende
würden mit Vergnügen ihren Titus oder anderen Köpfchen
den längſten Hopf nach chineſiſcher Art anheften könnten
ſie aus dem Gnadenfüllhorn des verſchmitzten Chineſen
häuptlings belangreiche Aufträge oder den Orden vom
doppelten Drachen und wäre es ſelbſt nur die ſiebzehnte
Stufe der zehnten Klaſſe erhalten

ch weiß nicht ob der Hauptmann hameken oder der
Dollmetſch Detring leiſe gelächelt haben als ſie in Begleitung
ihrer bezopften Genoſſen die deutſche Grenze erreichten
Vicht daß es ihnen bei uns beſonders chineſiſch vorge
kommen wäre O nein Unſere jungen Damen verkrüppeln
ihre Füße nicht wie die Chineſenſchönen ſie laſſen es dabei
bewenden ihre Taille zu verkrüppeln indem ſie ſie zuſammen
ſchnüren bis kein ordentlicher Biſſen mehr hindurchgeht
Aber ſie ſahen ſich verſtändnißinnig an denn das Land das
ſie nun erreichten ſtand einem Chineſenherzen am nächſten
kamen ſie doch in das Land des Hopfes

Dem pollen Chineſen gefällt es allen Blättermeldungen
nach in Deutſchland ganz rieſig Kein Wunder Die Er
klärung liegt ſo nahe Wohin er auch blickt ein Hopf
endchen ſieht er allemal Und das muß ihn freuen Wir
haben noch Rieſenzöpfe die zum ſtaunenden Bewundern
geradezu herausfordern und artige kleine Höpflein die
dir in die Augen fallen wenn du ſie nur richtig aufmachſt
täglich ſtündlich überall

Erlaube mal Hähnchen höre ich dich lieber Leſer
entrüſtet fragen Willſt du uns in Halle vielleicht auch
einen Zopf andichten Hüte dich Ach lieber Leſer
Schau doch nur um dich guck hinein in Amtsſtuben und
in Bureau s in die Vereine und in die Geſellſchaften in
unſer Straßen und Hausleben und wenn du beſonderen
Appetit haſt auch in die Hexenküche der kommunalen Ange
legenheiten und wenn du nicht überall ein kleines zierliches
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altersgraues Höpfchen hängen ſiehſt ſo will ich mein Lebtag
nicht mehr ein beſcheidenes Haushähnchen ſein

Schau mal her lieber Leſer Da geht mit großen
Schritten ein Herr dem Rathskeller zu Du kennſt ihn wohl
Es iſt ein namhafter Bürger unſerer Stadt und ein vor
trefflicher Menſch Weißt du was er ſoeben von unſerer
Moritzburg denkt Sie ſei ein häßlicher Moder
kaſten Siehſt du wie es ſich unter dem grauen Haupt
haar an zu regen fängt Jetzt ringelt es ſich leiſe herab
ach welch niedliches wunderniedlichſtes Höpflein zeigt ſich
dir und nickt dir zu Siehſt du da bin ich Und der andere
wackere Mann der da am CTiſche ſitzt und die Denkſchrift
durchblättert und dann Fiffern auf den Tiſch ſchreibt
So viel Ueberſchuß wird die Kämmereikaſſe haben nee
s reicht nicht ich halts nur mit dem Augenblick was

geht mich eines hohen Raths Zukunftsmuſik an und wäre
ſie die melodiöſeſte für unſer Halle fort mit der Moritz
burg glaubſt du nicht lieber Leſer daß auch unter
dem hohen hHute dieſes Wackeren hübſch aufgeringelt der
alte FZopf liegt der hübſch am Kleinen klebt und von
großen Fufkunftsprojekten nichts wiſſen will Was brauchen
andere Generationen die Segnungen weitausſchauender Pläne
zu genießen wenn wir noch ſo ville Steuern bezahlen
müſſen O du lieber alter nie aus Deutſchland weichender
Sopf

Und mit allem Reſpekt Ein ganz ganz kleines hübſch
mit dem Bande juriſtiſchſchweinslederner Argumente und
Floskeln eingebundenes Höpfchen trat auch in der Waſſer
gebühren Angelegenheit und in den Strombereiſungen
bezüglich der projektirten Peißnitzbrücke zu Tage Wie
ſingt doch der Advokat Blind in der Fledermaus

Recurriren appelliren
Reclamiren revidiren
Recipiren ſubvertiren
devolviren involviren
proteſtiren liquidiren
excerpiren arbitriren
reſumiren calculiren
concipiren

arten vergnügt lachend ein Kobold an deſſen al
Guckt dich nicht aus jedem dieſer juriſtiſchen e
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akultäten und die hochgelehrten Herren

Cehrſtühlen pendelt es noch vergnüglich hin und
Jugenö die gern dem Zuge der Seit folgen
en ſtudiren möchte welche heute den Bannpunkt
i treffen wird von den akademiſchen

übſch zurückgeleitet in die Sphäre des juſtinianiſchen
orthodoren Kirchenlehre und der elaſtiſchen Päda

ik Nur die Mediciner ſchneiden mit dem ſcharfen und
i irurgen Meſſer die alten Zöpflein ab ſchnell

zur Geſundung der leidenden Menſchheit
Und gerade jetzt ſchwebt über unſerer Stadt wie eine

thräuende Wolke ein Rieſenzopf Das iſt die Ferſplitter
ung der Wähler in Parteien und Parteichen

Das liebe Deutſchland ſchnarcht in Hut
Von ſechs unddreißig Parteien

konnte man varirend citiren und ſie alle die nicht einmüthig
zuſammen ſtehen die erſt ein bischen rechts vorbei dann
ein bischen links vorbei chaſſiren mögen ſich am Abend
wenn ſie zur Ruhe gehen nur ruhig an den Schopf faſſen
Ein Zopfende entdecken auch ſie ſicher

Vom Sopf zum Haarbeutel iſt nur ein Schritt
Und ein leichter und angenehmer dazu Einen Rieſen
Haarbeutel trug jener Studio welcher auf dem Nach
hauſewege verlor eine Cylinderuhr einen Bierzipfel einen
Regenſchirm einen Strohhut und o weh eine Damen
Korallenhalskette Das iſt noch ein Haarbeutel vor dem
ſelbſt der alte chineſiſche Viece König CLi Hung Tſchang Re
ſpekt gehabt hätte

Und wo bleibe ich ſo ſagen Sie verehrte CLeſerin
Ach die vielen niedlichen Zöpfe die ſich unſichtbar an die

ſichtbaren Föpfe unſerer jungen Schönen anſchließen
Soll ich Jhnen verrathen was ich in meiner langen Praxis
im Umgang mit Blond Braun und SchwarzHöpfchen er
fahren habe Nein nein Discretion iſt Ehrenſache
Nur Jhnen allein möchte ich in allerhand Hopfigem unter

unſerer Damenwelt in die reizenden roſigen Ohren raunen
aber vielleicht geſtatteten Sie mir dann nicht mehr mich

zu nennen Jhr

en

allzeit getreues
hähnchen

Die Morgenzeitung
Humoreske von Hermanu Seyffert

Nachdruck verboten

Herr Rentier Lebrecht Hühnchen that einen herzhaften Biß in die
knuſprige Butterſemmel trank dazu ein paar Schluck heißen Kaffee ſäuberte
mit der flachen Hand ſeinen Exekutorbart und entfaltete dann behaglich

und ſchluckend die Morgenzeijung Herr Hühnchen war ein eifriger
er und wenn er Abends am Stammtiſch erſchien ſo war das un

r daſſelbe als wenn der Reichstag im Foyer über die europäiſche
debattirte und daun Bismarck oder Caprivi mit ein paar gewichtigen

Worten den Horizont klärte Frau Hühnchen dagegen mußte vor allen
en die neueſte Fortſetzung des Romans leſen und zwar immer zu

Zeit wenn ihr Gatte den politiſchen Leitartikel ſich vorbinden
wollte Leider haben nun dieſes gleichzeitige Beſtreben des Ehepaares

die Zeitungsverleger bis jetzt gar nicht berückſichtigt indem noch
immer Politik und Litteratur auf derſelben Seite des Hanptblattes ihren

angewieſen erhalten Wenn ſie wüßten daß ſie dadurch jahrelang
den häuslichen Frieden der beiden kinderloſen Lentchen geſtört haben bis
Herr Lebrecht endlich den Klügeren ſpielte nachgab und ſich ſo lange mit
dem Beiblatt begnügte bis ſeine beſſere Hälfte mit der Lektüre der Fort
ſetzung fertig war Das dauerte in der Regel länger als nach normaler
Tageseintheilung die Kaffeemahlzeit beanſpruchen darf Frau Hühnchen
begnügte ſich nämlich nicht damit den Verlauf der intereſſanten und

nnenden Handlung nur einmal zu verfolgen wie andere ſterbliche
enſchen nein ſie las das Alles zwei dreimal wenn nicht noch

öfter Wie nämlich ihr Mann kompetent in politiſchen Dingen er
ſcheinen wollte ſo ſie auf dem Gebiete rein menſchlicher Verhältniſſe
Hatte doch auch ſie ihren Stammtiſch allerdings nicht in der Kneipe und

nicht beim Biere ſondern in diverſen guten Stuben bei der obligaten
Kanne Da wurde nun wie von Alters her Alles genau und eingehend

und beredet was irgendwie in den Bannkreis dieſer Parzen
Hierzu gehörte auch die betreſſende Morgenzeitung welche ohne

W

it einem prächtig hi baumelnden Ausnahme ſämmtlichen des K ti itenger hl her m heben Sopſe r e e
beſonderer politiſcher was ei tiſch gefärbtesnein wir ſind mmer noch in der 5ofperiode drin Parteiblatt jene Worte n Wenn Sie
allein brachte Romane wie ſie der Kaffeeklub Einigkeit brauchen konnte
Jn dieſem Klub wurde nämlich der eigenthümliche Sport betrieben nach
jeder mit einer beſonderen Spannung abſchließenden Fortſetzung die all
gemeine aufzuwerfen wie s nun wohl weiter komme Eine Jede
mußte ihre ihren Scharfſinn anſtrengen und dem Verfaſſer des
Romans der erſt wieder in der nächſten Nummer zum Worte gelangte
vorgreifen Wer nun das Richlige getroffen wenigſtens das Richtige

wie es die Zeitung Schwarz auf Weiß brachte erhielt einen Preis aus
der Vereinskaſſe beſtritten en 2 e e J 47
Rahmtorte oder leichen für die richtige Vorausſage etztenaber b er die Grete und Paul die Marie oder ob Hans die

arie und die Grete kriege gab s immer etwas Beſonderes
noch Frau Hühnchen hätte nun beinahe den ganzen Roman

ſchon ſelber ſchreiben können ſo genau wußte ſie immer vorher
wie Alles kommen mußte Ja ſie wußte faſt den Zwirnsfaden nicht
ſo gut zu führen wie den rothen Faden der romantiſchen Handlung

das nun U ſein oder Veranlagung jedenfalls ſpielte
ſie dieſelbe dominirende Rolle in ihrem Kreis wie ihr Mann in
dem ſeinigen Das wäre nun ſoweit Alles ganz ſchön und ehrenvoll ge
weſen wenn die r dieſes Studienblatt ohne welches für das
Hühnchenpärchen kein Lorbeerblatt wuchs nicht Politik und Roman auf

Seite gebracht hätte Es iſt ja nun wahr ſeit zwölf Jahren
ungefähr beſcheidete ſich Lebrecht ruhig ſo lange zu warten bis ſein Dorchen
den Theil unterm Strich bearbeitet hatte Er war nicht nur ein ge
wandter Politiker ſondern auch ein kluger Diplomat Allerdings nicht
ſofort Es hatte zwiſchen den Beiden einen ſiebenjährigen Zeitungs
krieg gegeben und Jeder war beſtrebt geweſen dem Andern die papierne
Fahne gewaltſam zu entreißen bis man mit der Scheere einen Frieden
zu ſtiften bemüht war indem man die betreffende Seite auseinander
trennte Sie hatten die tückiſche Rückſeite nicht bedacht wo ihm die
wichtigſten politiſchen Schlagwörter und ihr die packenſten Romanſtellen
abgeſchnitten waren Der Krieg begann daher von neuem und zwar nur
noch heftiger bis eben jener Friede zuſtande kam der die Garontie feiner
Dauerhaftigkeit weniger auf die gegenſeitige ſondern einzig auf die ein
ſeitige Rückſichtnahme des nachgiebigen männlichen Theiles baſirte

Dieſe Dauerhaftigkeit ſollte nun heute arg erſchüttert werden
O Lebrecht Hühnchen wie konnteſt Du mir ſo unvorſichtig ſein und

zuerſt das Hauptblatt in Anſpruch nehmen weil Dein Dorchen ausnahms
weiſe einmal nicht pünktlich zur Sekunde ſich zugleich mit Dir an den
Kaffeetiſch geſetzt hat Aber Du biſt immerhin zu entſchuldigen Wo
bleibt alle häusliche Rückſicht und Demuth wenn Du als patriotiſcher
Staatsbürger nur Sinn für die allgemeinen Reichstagswahlen haben kannſt
und mußt Ganz Deutſchland hat s Wahlfieber die Zeitungen werden
doppelt begehrt und Du Du der horizontklärende Bismarck Deines
Stammtiſches ſollſt warten bis nein Das wäre ja eine un
verantwortliche Gleichgültigkeit gegen s Vaterland Und Dorchen iſt noch
draußen daweil aber o weh da kommt ſie zur Thür herein ihm bleibt
der ſo behaglich gekaute Biſſen in der Kehle ſtecken denn wie der Blitz
fährt ſie auf ihn zu und will ihm das Hauptblatt entreißen Er hatte
gerade noch geloſen daß die Oppoſition geſiegt und das giebt auch ihm
Muth Trotzig hält er das Blatt hinter ſeinen Rücken

Lebrecht fährt ſie ihn kategoriſch an weiter ſagt ſie nichts aber
ihre Augen befehlen Das Hauptblatt her

Erſt komm ich erwidert er aber nicht mit dem Munde das
wagt er noch nicht Als aber das liebe Dorchen nun Miene macht ihm
das Blatt zu entreißen macht er keine Miene mehr ſondern ſpricht er
aus das erſt komm ich

Was eifert ſie los erſt komm ich das bitt ich mir nun
ein für alle Mal aus ſonſt

Herr Lebrecht Hühnchen giebt diesmal nicht nach ſondern ſetzt ſich
eiligſt auf das Blatt ſo daß nur die äußerſten Ecken hervorſchauen und
auch die ſchützt er mit aufgeſtemmten Händen

Deine dämliche Politik kannſt Du auch nachher noch ſtudiren ich
muß gleich in die Küche und s Mittag aufſetzen gleich giebſt Du die
Zeitung her

Und Du mit Deinem verrückten Romangekwaſſel kannſt warten bis
das Mittag gar iſt Ueberhaupt mit ſolchem wahnſinnigen Unſinn ſich
abzugeben

So Die ganze Politik iſt Unſinn
Nein die Romane ſind Unſinn
Was verſtehſt Du Kannegießer davon
Sehr viel Aber Du Blauſtrumpf

Weiter kam er nicht Dorchen Hühnchen hatte ihm einen derber
Rippenſtoß verfetzt daß n das halbe Hauptblatt zum Vorſchein kam
Sie griff danach und riß die Hälfte ab Leider war es der obere Theil

die Politik Auf dem Roman ſaß Lebrecht wie ein Felsblock
Meine Fortſetzung her ſchrie ſie
Meine Wahlberichte her ſchrie er

Und nun dauerte es gar nicht mehr lange ſo befanden ſie ſich im
ſchönſten Handgemenge Sie hatte die Politik zerknüllt und unter den
Tiſch geworfen Er bückte ſich danach und gab dadurch ſeiner Poſition
eine Blöße welche ſie benutzte um die Fortſetzung zu erobern Schnell
brachte er wieder Deckung und nahm den vorgeſchobenen Poſten der
mit einem Handſtreich ſich der papiernen Fahne bemächtigen wollte
gefangen und drückte ihn in s eigene Polſter ,Lager daß er ſich auf
Gnade und Ungnade ergeben mußte aber nur noch nicht recht wollte

Sei doch vernünftig Dorchen meinte er mit einem Anflug von ver
ſöhnlichem Humor wir ſind doch alt genug dazu

Du willſt nur Dich wieder brüſten mit Deinem politiſchen Scharf
blick beim Stammtiſch höhnte ſie

Und Du willſt Dir wieder bei Deinen Kaffeeſchweſtern n Mohren
kopf erbeuten für Deinen Ahnismus in verrückten Liebesgeſchichten

Mohrenkopf 7 O nein ein nobles Kaffeeſervice gilt es denn morgen
folgt der Schluß von der Geſchichte Ein neues Kaffeeſervice thut mir ſo
noth wie s liebe Brot und

Herr Hühnchen gab ſofort nach Er wußte was nun kommen ſollte
Eine Gardinenpregigt über den Etat für den er ſich nur auf politiſchem
Gebiete begeiſtern konnte Ohne Zögetn lieferte er den Zeitungsfetzen aus
Aber in welchem Zuſtande befand ſich derſelbe Dorchen warf ihm
heroiſchen Verzicht auf eine ſo formloſe Lektüre leiſtend das Papier an
den Kopf und entfernte ſich Er auch Als er in den Korridor trat ſah
er e Thür auf dem Boden eine Zeitung liegen Verwundert nahm
er ſie auf

Nanu rief er unwillkürlich aus Es war das unberührteſte Exemplar
der heutigen Morgennummer Hat denn Bellachini bei mir Viſite ge
macht dachte er Aber es war nur ein Verſehen des Spediteurs der
das Blatt zufällig doppelt abgeliefert hatte Mit einem eigenthümlichen
Lächeln brachte Leberecht Hühnchen es ſeiner Frau wohlweislich aber
erſt nachdem er ſeine Politik vollſtändig durchgeleſen in die Küche

Da Dorchen Deine Fortſetzung ich will nicht ſo ſein
Was heißt das
Das heißt liebes Dorchen daß wir jetzt um allen ferneren Zwiſtig

keiten in dieſer Beziehung vorzubeugen das Morgenblatt in zwei
Exemplaren halten das eine für Dich und Deine verrückten Romane
das andere für mich für meine dämliche Politik

Mein Himmel, ſagte ſie weshalb haben wir denn das nicht längſt
ſo gemacht

Weil man auf das Einfachſte immer erſt zuletzt verfällt Dorchen
Die Beiden gaben ſich einen herzhaften Verſöhnungskuß
Nun ſoll uns aber der Morgenkaffee erſt mal gut ſchmecken m ſetzte er

lachend hinzu und ſie nickte

Kleine Hallenſer Geſchichten
Jch weiß nicht was ſoll es bedeuten

Daß ich ſo erleichtert bin
Aus vergangener Nacht die Zeiten
Die kommen mir nicht in den Sinn
So ſpricht zum freundlichen Rather
Ein Studio bleich und geknickt
Dem ach ein rieſiger Kater
Das Haupt zu Boden drückt

Als er nach dumpfem Erwachen
Griff an den bekannten Ort
Wo ſonſt die Cylinderuhr ſtieckte
Mein Himmel da war ſie fort
Hat ſie ihm geraubt ein frecher
Ein diebiſcher ſchlechter Gauch
O weh die Uhr iſt verloren
Der ſchöne Bierzipfel auch

Mein Hut ſo jammert der Arnie
Mit bleichem Katergeſicht
Mein Strohhut der neue weiße
O je ich ſehe ihn nicht
Jch dachte mich gut behütet
Jn St Gambrini Reich
Nun macht mir der Strohhut der ſchöne
Solchen Entweichungs Streich

Der Schirm auch von ſchwarzer Seide
Er ſeufzt s mit trübem Sinn
Jch hatte ihn geſtern in Händen
Wo iſt er heute nur hin
Und jene Korallenkette
Die ſpielend ich Mietzi entwand
O ſagt wie konnt ſie entfallen
Der Taſche mir oder Hand

Und trübe beginnt zu ſinnen
Der Studio wo er nur war
Doch iſt s ein eitles Beginnen
Es wird ihm im Kopfe nicht klar
Wo er ſich alſo bezechte
Wo er die Stunden verbracht
Gehüllt iſt das alles für immer
Bei ihm in ſchweigende Nacht

Da fällt auf den rieſigen Schlüffel
Des Hauſes ſein trauriger Blick
Und ſieh auf das Antlitz das bleiche
Da kehrt ein Lächeln zurück
So hat die grimme Bezechtheit
Dich Treuen mir nicht geraubt
Dir dank ich daß man konnt betten
Weich mein ſo ſchmerzendes Haupt

h S eS e m e h e e

Ob Uhr und Schirm ging verloren
Ob auch das korallene Band
Einen vergnügten Nehmer
Oder nen Finder fand
Ob auch mein Strohhut zum Teufel
Der Hausſchlüſſel zu mir ſpricht
Bezecht wohl war ich ohn Zweifel
Doch bis zur Bewußtloſigkeit nicht
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WJn der Magdeburgerſtraße
Du mußt es o Leſer wiſſen
Jſt ein böſer Motorwagen
Jüngſt ganz einfach ausgeriſſen

Und die klugen Menſchen fagenDaß ein Bremsklotz nur gaſehit hat

Aber Hähnchen weiß es beſſer
Was den Motor dort beſeelt hat

Nicht das Bremsklotz Fehlen machte
Rabiat ihn auszukneifen
Ohne eine Halt Befolgung
Gen Walhalla auszukneifen

Nein als grad ihn wollt beſteigen
Ein Mann bei dem trüben Wetter
Unterm Arme ein paar Hundert
Friſchgedruckte Wahlflugblätter

Da ließ er nicht mehr ſich halten
Sauſend eilte er von hinnen
Lieber Leſer nur begreiflich
Schien mir des Motors Beginnen

Sehe ich die weißen bunten
Wahl Plakate Rieſenſtreifen
Packt s mich auch gleich dem Motore

Hin gen Walhall auszukneifen

Hier kann

attiſches Kalz

abgeladen werden

Jm Eifer Büreauvorſtand zu ſeinen Beamten Meine Herren
ſoeben habe ich die Nachricht erhalten daß Jhr Kollege Müller geſtorben
iſt Jch muß ſagen daß er ein Mann war von unermüdlichem Fleiß und
ſeltener Pflichttreue der nur der Arbeit lebte ich glaube ſogar daß
ihm falls er es etwas weniger ſtreng mit ſeiner Pflicht genommen hätte
ein längeres Leben beſchieden geweſen wäre Jch kann Jhnen nur
ſagen meine Herren er war ein Menſch den Sie Alle ſich als Muſter
in der Erfüllung Jhrer Amtspflichten vor Augen halten ſollten dem Sie
nachſtreben ſollten damit ich einmal auch von Jhnen dasſelbe ſagen kann

wie von dem guten Müller z Fl Bl
Unnöthige Beſorgniß Ein Student kommt zum erſten Mal

in die Ferien nach Haus Hier erzählt er denn ſeinen Angehörigen ſeine
bisherigen Erlebniſſe u A auch daß er ſchon auf Menſur geſtanden und
einen tüchtigen wenn auch incommentmäßigen Schmiß auf den Rücken
bekommen habe Erſchreckt unterbricht ihn die Mama Aber Hans
wie leicht konnte das in s Auge gehen

Boshaft Aelteres Fräulein Finden Sie nicht mein Herr daßich mich während meines Badeaufenthaltes ordentlich verjüngt Jahr S

Herr Gewiß mein Fraulein werde lebhaft an das Wort eines großen
Dichters exinnert Fräulein kokett Ah Sie uachen znich in der
That neugierig wie heißt denn daſſelbe wenn ich fragen darf Herr
Und neues Leben blüht aus den Ruinen

7

Wurſt wider Wurſt Mama Abends 7 Uhr Komm Erna
Du mußt jetzt ſchlafen gehen All die kleinen Vögelchen ſind ſchon längſt
in ihr kleines Neſt gegangen und ſchlafen Erna am nächſten Morgen
um 5 Uhr Komm Mama Du mußt jetzt aufſtehen All die kleinen
Vögelchen ſind ſchon längſt auf und ihre Mamas auch
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